
BERATZHAUSEN. Im Ortsteil Unter-
pfraundorf heißt es für die „Autoraser“
in Richtung Rechberg bald „runter
vom Gas“. Denn der Bauausschuss des
Marktrates Beratzhausen hat in seiner
Sitzung amMontag eine Geschwindig-
keitsbegrenzung auf 30 Stundenkilo-
meter beschlossen.

Das Tempolimit gilt für die Dorf-
straße von der Auffahrt zur Staatsstra-
ße bis zur Autobahnunterführung. Da-
rüber hinaus wird an der Einmün-
dung der Kallmünzer Straße in die
Dorfstraße auch gleich noch ein
Stoppschild aufgestellt. Die Bürger
hatten diese Maßnahmen zur Ver-
kehrsberuhigung beantragt, weil auf
der Strecke – besonders im Bereich der
Schulbushaltestelle – „viel zu schnell

gefahren wird“. Und sie verweisen in
ihrem Antrag auf entsprechende Be-
schilderungen in Hardt, Illkofen,
Mausheim. Damit habe man aus Sicht
von Alois Dürr (UB) Präzedenzfälle ge-
schaffen. Er bezweifelte die Wirksam-
keit von Geschwindigkeits-Beschrän-
kungen. Denn sie würden nur einge-
halten bei regelmäßiger Kontrolle. Er
hätte sich gerne vergewissert, dass
wirklich so schnell gefahren werde,
und dafür von Nachbargemeinden ein
mobilesMessgerät ausgeliehen.

Andreas Niebler (CSU) stimmte sei-
nen Kollegen bei der Polizei zu, die in
einer Verkehrsschau ein Stoppschild
als sinnvoll befürworteten, eine Ge-
schwindigkeits-Reduzierung aber
nicht forderten. Und so sprachen sich
neun der elf Räte für ein Tempolimit
von 30 km/h aus und einstimmig für
das Stoppschild.

Abgelehnt wurde indes der Bauan-
trag von Christine Prösl-Huber. Sie
wollte die Seitenwände des bestehen-
den Wohnhauses im Garten an der Bi-
schof-Weig-Straße auf Giebelhöhe auf-
stocken und mit einem Flachdach die
bestehende Gebäudehöhe einhalten.
Die Entscheidung haben sich die Räte

nicht leicht gemacht, die Situation
auch vor Ort angeschaut. Und selbst
die Städteplaner im Architekturbüro
Dömges hatten das Flachdach „erträg-
lich“ bewertet. Und gaben damit die
Entscheidung weiter an den Bauaus-
schuss. So empfand es Georg Thaler
(SPD), der sich so gar nicht für das Vor-
haben seines Nachbarn begeistern
konnte. Vielmehr erinnerte er an die
Vorgaben zur städtebaulichen Ent-
wicklung, wonach dreigeschossige
Häuser ausschließlich imOrtskern, im
Umgriff des Rathauses zugelassenwer-
den sollen – nicht aber in zweiter Rei-
he am Laberufer. Josef Weigert (SPD)

als direkter Nachbar der Bauwerberin,
wies auf das Recht für alle hin: Wenn
hier so hoch gebaut würde, müsse das
künftig für alle anderen Ufergrundstü-
cke gelten – „und ich werde der nächs-
te sein, der dasmachenwill“.

Bei genauer Betrachtung des Bau-
planes erkannte auch Andreas Niebler
(CSU) „eine deutliche Anhebung der
Wandhöhe“. Mit knappen 5:6 Stim-
menwurde das Baugesuch abgelehnt.

Peinlich könnte die Entdeckung
von Georg Thaler (SPD) sein, der für
die Sanierung des Alten Schulhauses
in Oberpfraundorf den Bauantrag ver-
misst. Speziell für bauliche Verände-
rungen an der Fassade (hier Eingangs-
türe und Treppenhaus-Fenster) wür-
den von jedem Hausbesitzer Umbau-
pläne verlangt. Und Thaler warnte:
„Wenn uns jemand anzeigt, wird’s
peinlich!“ Immerhin handelt es sich
bei dem Schulhaus um ein gemeinde-
eigenes Gebäude.

Doch zweiter Bürgermeister und
Baureferent Martin Tischler hatte bei
den minimalen Veränderungen gar
nicht an einen Plan gedacht, wird nun
aber schnell einen nachreichen, ver-
sprach er.
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VON INGRID KROBOTH, MZ

Bauausschuss sagtRaserndenKampf an
ENTSCHEIDUNGKünftig gilt ei-
ne Tempo-30-Regelung in
der Dorfstraße in Unter-
pfraundorf. Zusätzlich soll
ein Stopp-Schild fürmehr
Verkehrssicherheit sorgen.

NEUKIRCHEN. Bei der Bezirksbildungs-
konferenz des Frauenbundes (Bezirk
Parsberg) im Pfarrheim wurden auch
Neuwahlen abgehalten. Von den 17
Zweigvereinen waren 44 Frauen zur
Tagung gekommen. Da sich die bishe-
rige Bezirksvorsitzende Petra Eichen-
seher weitere zwei Jahre für das Amt
zur Verfügung stellte, wurden die Neu-
wahlen schnell und zügig abgewi-
ckelt. Einstimmig wurde Petra Eichen-
seher wieder gewählt. Die bisherige
Stellvertreterin Silvia Dineiger trat bei
den Neuwahlen nicht mehr an. Als
Nachfolgerin dafür wurde Ingrid Mey-
er aus Aichkirchen gewählt. Schrift-
führerinMichaelaMeyer aus Laaber.

Zusammen mit der Bildungsrefe-

rentin Monika Schmidmeier führte
die stellvertretende Diözesanvorsit-
zende Luitgart Hartl in das Jahresthe-
ma „Lebzeiten“ ein. Hartl zeichnete im
Anschluss die Bezirksvorsitzende Pet-
ra Eichenseher für ihre Verdienste mit
der Goldnadelmit Stein aus. (lbt)

Eichenseher bleibt vorne
NEUWAHLENDer Frauenbund
setzt auf die bewährte Füh-
rung.

Luitgart Hartl (links) zeichnet Petra
Eichenseher aus. Foto: Beil
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BÜRGER-EINSATZ GELOBT

➤ Eigeninitiative: Grundsätzlich wurde
vomBauausschuss die Eigeninitiative
der Pfraundorfer Bürger in Sachen Sa-
nierung Altes Schulhaus als sehr positiv
bewertet.
➤ Gesamtkonzept: Lediglich Alois Dürr
(UB) vermisste ein Gesamtkonzept, das
über weitere Sanierungskosten Aus-
kunft gäbe. Außerdem sei bis heute
nicht geklärt, wer denn für das Gebäude
künftig den Unterhalt bestreite. (lik)
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KURZ NOTIERT

Hobbymalerinnen
zeigen ihre Werke
HEMAU.Vom 7. bis 21. Dezember sind
im Zehentstadel dieWerke der Tang-
rintler Hobbymalerinnen zu sehen.
Die Vernissage findet am Freitag um
20Uhr im Zehentstadl statt.Während
des ganzen Jahreswidmen sich Anni
Uhl, Annemarie Kirchner, Renate Zie-
gaus, AngelikaWittmann,Monika
Gehr undMaria Bartels ihremHobby.
Seit 2006 trifft sich die Gruppe regel-
mäßig im Jugendheim, um gemein-
sam zumalen. Diese Ausstellung steht
heuer unter demMotto „GenialeMen-
schen beginnen großeWerke, fleißige
Menschen vollenden sie“. Ein Teilerlös
aus demVerkauf der Bilder wird dem
VKKKOstbayern als Spende überge-
ben. Die Besichtigungzeitenmit Kaf-
fee undKuchen sind am Sonntag von
13 bis 17 Uhr, am 14. Dezember von 13
bis 17 Uhr und am 21. Dezember von
11 Uhr bis 18Uhr. (lbt)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Weihnachtsmarkt
im Kinderheim
HEMAU.AmFreitag findet von 16 bis 19
Uhr derWeihnachtsmarkt des Nardi-
ni-Kinderheims zusammenmit dem
Sonderpädagogischen Förderzentrum
im Innenhof des Kinderheims statt.
Wie immer dabei sind auch Stände des
Elternbeirates und des Fördervereins
der Schule. Auf dem Programm stehen
Angebote für Kinder, Jugendliche,
aber auch für Erwachsene. Originelle
Bastelarbeiten, darunter Filzarbeiten,
Elche ausHolz, verschiedeneMarme-
laden und köstliche Salze, Christ-
baumschmuck undHonigkerzenwer-
den angeboten. Für die Kinder und Ju-
gendlichen gibt es zudem einKasperl-
theater. Sie dürfenMandalasmalen
und Schafe streicheln. Aber auch für
die Jugendlichen ist etwas geboten z.
B. imweihnachtlichen Jugendtreff in
der Spielgarage.

HEMAU. Der dritte Christkindlmarkt
im BRK-Seniorenwohnen lockte zahl-
reiche Besucher aus der Tangrintel-
stadt an. Weihnachtsbuden vor dem
Haupteingang und in den Räumen
beim Seniorenwohnen luden die Gäs-
te zum Verweilen, zum Kosten und
zum Einkaufen ein. Die Blaskapelle St.
Georg aus Rieden unter der Leitung
von Miroslav Zgrzendek eröffnete mit
weihnachtlichen Klängen das Markt-
geschehen. Mit einer nachdenklichen
Geschichte stimmten die beiden Geist-
lichen Thomas Gleißner und Max
Lehnert die Heimbewohner und die
Gäste auf die Adventszeit ein. Bürger-
meister Hans Pollinger wünschte eine
friedliche, lichterfüllende Adventszeit.

Die Liedertafel Hemau, das Duo Gabi
Hauptfleisch und Gertraud Pöppl, die
Dorfspatzen unter der Leitung von
Franziska Eichhammer, die Stuben-
musik mit Richard und Adolf und das
Tanzkarussell unter der Leitung von
Eleonora Wirth verzauberten die Be-
sucher und sorgten für vorweihnacht-
liche Stimmung. (lbp)

VielMusik beimMarkt
ADVENT Buden und Rahmen-
programm lockten zum Se-
niorenwohnen.

Viel Handwerkskunst wurde im Senio-
renwohnen angeboten. Foto: Popp

Trio Trikolore lässt französisches Lebensgefühl aufkommen

Musik und Liebe – eine Verbindung die kaum besser
als in französischen Chansons zum Ausdruck ge-
bracht werden kann. Chansons handeln immer von
der Liebe, wenn sie kommt, aber meist wenn sie
geht! Was bleibt, sind Orte, Landschaften und Erin-

nerungen. Eva Sixt, Sepp Frank und Rainer Johannes
Hofmann interpretierten französische Chansons in
belebender und melancholischer Weise dem Tan-
grintler Publikum im Hemauer Zehentstadel. Trio
Trikolore vermittelt mit ihren Liedern von Brel, Piaf

und Hardy französische Atmosphäre pur, erstaun-
lich wie die zarte Eva Sixt die Lieder von Gilbert Be-
caud gekonnt wiedergibt. Schade nur, dass bei dem
vom Kulturstadel Hemau organisierten Konzert ei-
nige Plätze frei blieben. (lbe) Foto: Seiberl

ALTEGLOFSHEIM. Das erste Transea-
mus-Singen fand am 9. Dezember 1990
unter der Leitung von Dr. Adolf J. Ei-
chenseer, damals Bezirksheimatpfle-
ger der Oberpfalz, statt. Ziel war, die
Bevölkerung über „die Renovierung
des Schlosses und über seinen künfti-
gen Bildungsauftrag als Musikakade-
mie zu informieren.“

Am Sonntag veranstaltete das Kul-
turforum bereits zum 25. Mal dieses
vorweihnachtliche Musizieren und
Singen in der Pfarrkirche Sankt Lau-
rentius. Von Anbeginn an dabei ist der
Kirchenchor unter der Leitung von Be-
ate Nusser. Mit dabei war auch Adolf
Eichenseer als Ehrengast, der sich dar-
über freute, dass die „Pflanze im Laufe
der Jahre zur Blütewurde“.

Nach dem Konzert in der Kirche
wurde wie immer in das schöne Ambi-
ente des Schlosshofs der Musikakade-
mie gezogen. Dort konnten sich die
Gäste bei weihnachtlichen Klängen
mit Glühwein und Knackersemmeln
stärken.

Seit 25
Jahren eine
Institution
MUSIKDas Transeamus-Sin-
gen ist eine Erfolgsgeschich-
te für sich.

Die Zuhörer genossen das Konzert.
Foto: Lichtenegger
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